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Zur Kenntnis der Thomson'schen Braconiden-Arten I.

Von Max Fischer, Wien

Agathis glabricula Thoms.

Agathis glabricula Thomson, Opusc. Entom., P. 20, 1895, p. 2228, Nr. 6.

Diese nach den bis jetzt zur Verfügung stehenden Beschreibungen und
Bestimmungstabellen kaum richtig determinierbare Art konnte an Hand des
typischen Exemplars aus der Sammlung Thomson, welches mir von Herrn
Dr. P. Brinck (Lund) zum Studium zur Verfügung gestellt wurde, geklärt wer-
den. Die in der Originalbeschreibung enthaltene Notiz „areola parva, subtri-
angulari" gab wohl Anlaß, daß diese Art irrtümlicherweise immer zu den
Species mit dreieckiger Areola gestellt wurde, während die Ausdrucksweise
„subtriangulari" offenbar bloß andeuten sollte, daß die Areola nach oben
stark Verschmälert ist: Der Appendix des Radius, von dem bei Thomson die
Rede ist und der ebenfalls in die meisten Bestimmungstabellen als Unter-
scheidungsmerkmal eingegangen ist, ist wahrscheinlich nichts anderes als die
zweite Cubitalquerader, welche verkürzt ist und so zu einem Appendix wird,
da sie mit dem Cubitus nicht im Zusammenhang steht und die Areola unten
offen läßt. In der Bestimmungstabelle von N. A. Telenga (Fauna S. S. S. R.
V-4, 1955, p. 245 ff.) sollte diese Art anstatt in der Nähe von Agathis nigra
Nees neben Agathis se miaci culata Iw. stehen.

Beschreibung des Weibchens:
K o p f : Doppelt so breit wie lang, Hinterhaupt sehr stark gebuchtet,

Augen doppelt so lang wie die Schläfen, glatt, spärlich behaart; Gesicht fein
punktiert und fein weißlich behaart, Wangen so lang wie die Augen, Rostrum
halb so lang wie die Kopfhöhe; Fühler fadenförmig.
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T h o r a x : Etwas weniger als doppelt so lang wie hoch, kaum breiter
als der Kopf, von der Seite gesehen rechteckig, Oberseite nicht gewölbt; Meso-
notum vorne gerundet, fein behaart, Notauli punktiert und vollständig, Seiten-
ränder überall deutlich, von einer Punktreihe begleitet; Scutellum glatt; Pro-
podeum mit zwei vollständigen, parallelen Kielen, zwischen und neben diesen
runzelig, auch an den Seiten gröber gerunzelt und mit abstehender Behaa-
rung, sonst glatt; Seiten des Prothorax glatt, vorne uneben, hintere Furche
krenuliert; Mesopleuren glatt, vordere und hintere Mesopleuralfurche krenu-
liert, Sternauli krenuliert, reichen bis an den Hinterrand. Beine normal ge-
baut, Hinterschenkel dreimal so lang wie dick.

F l ü g e l : Leicht braun getrübt; Stigma breit, eiförmig, Areola viereckig,
nach oben verschmälert, zweite Cubitalquerader (äußere Begrenzung der
Areola) verkürzt, Areola "daher außen unten offen, dritter Radialabschnitt vor
dem Ende nach innen gebogen.

A b d o m e n : Erstes Tergit etwa so lang wie hinten breit, nach vorne
wenig verschmälert, überall dicht längsgestreift; zweites Tergit mit flachem,
queren Eindruck, ebenfalls längsgestreift; Hinterleib vom dritten Tergit an
glatt; Bohrer um ein Drittel länger als der Hinterleib.

F ä r b u n g : Schwarz. Hinterschienen mit Ausnahme der Spitzen und
einem schwarzen Ring nahe der Basis weiß, ebenso die Vorderschenkel mit
Ausnahme der Basis, Mittelschenkel an der Basis, Vorderschienen, Mittel-
schienen außer ihren Spitzen, alle Tarsen an der Basis und alle Schienen-
sporne.

L ä n g e : 3,5 mm.

M ä n n c h e n : Vom Weibchen Wahrscheinlich nicht verschieden.
F u n d o r t : Schweden.

Yorderflügel von Agathis glabricula Thoms. «

St

Pst

Pst°Parastigma, St=Stigma, R=Radia/ze//e, A- A reo la
p3=3.Radialab$chnith cuqu2=2. Cubita/queradep
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